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In der Kürze liegt die Würze – das gilt nicht nur f ür Redebeiträge 

im Gemeinderat, sondern unbestritten ist es ein bew ährter Grundsatz 

journalistischer Arbeit. 

 

Die Pressereferentin der Stadt beherzigt das zuguns ten von Lesbar-

keit und Attraktivität. Was die Berichterstattung a us dem Gemeinde-

rat angeht, soll deren Schwerpunkt verlagert werden . Zunächst fällt 

die Entscheidung, ob es um das Schwerpunkt- oder ei n untergeordnetes 

Thema der jeweiligen Ausgabe geht. Für das Schwerpu nktthema gilt 

dann: Nicht mehr der Diskussionsprozess mit wörtlic hen Zitaten steht 

im Mittelpunkt, sondern das Sachthema selbst. Was b edeutet die ge-

troffene Entscheidung für die Menschen? ist die wic htigere Frage-

stellung. Die Meinungsäußerungen der einzelnen Frak tionen zur Ent-

scheidung werden zusammengefasst wiedergegeben. 

 

Bei als weniger wichtig eingestuften Themen spielt die politische 

Meinungsbildung dann gar keine Rolle mehr, weil das  schlicht und 

einfach den Rahmen sprengt. 
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Politisch Interessierte wollen aber zum Schwerpunkt thema nicht nur 

lesen, dass eine Fraktion dafür oder dagegen war, s ondern wollen die 

für das Abstimmungsverhalten maßgeblichen Argumente  erfahren. Sie 

können künftig, wenn der Abschnitt 6.1.2 der Vorlag e positiv ent-

schieden wird, auf einer Fraktionen-Seite ihr polit isches Meinungs-

bild vertiefen. Hier werden die Fraktionen ihre wic htigen Argumente 

darstellen. 

 

Die GemeinderätInnen haben hier auch die Möglichkei t, ein „weniger 

wichtiges“ Nichtschwerpunktthema aufzugreifen, das aber gerade ihnen 

am Herzen liegt. Da die Beiträge einen Tag lang dur ch die Redaktion, 

also die Pressereferentin, begutachtet werden, best eht auch nicht 

die Gefahr, dass unsachliche Angriffe der Fraktione n untereinander 

durchrutschen. 

 

Den Abdruck der Haushaltsreden künftig in der Länge  auf immerhin 

noch eine Doppelseite zu begrenzen, ist ebenfalls e in sehr guter 

Vorschlag zur Attraktivität des Blattes, den die Gr üne Fraktion un-

terstützt. 

 

Beide Verwaltungsvorschläge haben das Potential, di e Stadtrundschau 

bunter zu machen, interessanter, kurzweiliger und s ogar informati-

ver, und so das politische Interesse insgesamt zu f ördern. 

 

 


